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Fr. 21.04. 19 Uhr
Vollversammlung
Raiffeisenkasse Meran

So. 23.04. ab 10 Uhr
Moaser Kirchtig

Mo. 24.04. 9 Uhr
Vollversammlung Milchhof Meran

Do. 27.04. bis So. 30.04.
Ärztekongress der Deutschen
Internisten e. V. (BDI)

Vorankündigung:

Mi. 17.05. 19 Uhr
Vollversammlung FCO

Der Charly ist am Samstag, 22.04. auf
einer Hochzeit und am 29.04. schleift 
er Ihre Messer wieder von 8-12 Uhr vor 
dem KiMM. Dabei können Sie auch hoch-
wertige Messer käuflich erwerben.

O: … i wor in der Stadt und es falt 
eppas …

U: … mir isch a fi rkemmen, es falt 
eppas …

St. … jo der Wirschtl-Hans isch 
nimmer do …
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Tischreservierung Bistro FESTIVAL
Tel. 0473 - 606 456
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in unserer Titelgeschichte finden Sie in die-
ser Ausgabe ein ganz besonders wichtiges 
Thema: das Konzept Blumenwiese.
Florian Gamper vom Pflegezentrum für 
Vogelfauna Schloss Tirol hat diese Aktion 
ins Leben gerufen und bittet dafür um Unter-
stützung. Zu Recht, wie ich meine. Wenn 
man die Nachrichten verfolgt, geht es um 
die Abschaltung von Atomreaktoren, um 
Klimawandel, um CO� Emissionen und noch 
um Vieles mehr. Aber uns persönlich betrifft 
das überhaupt nicht. Mitreden können wir 
nicht, wir können nur hoffen, dass die Ent-
scheidungsträger wissen, was sie tun, dass 
sie die richtigen Berater haben und dass sie 
die Entscheidungen für den Menschen tref-
fen und nicht aus ureigenen, persönlichen 
Gründen.
Hier beim Konzept Blumenwiese können wir 
aber ganz konkret etwas tun. Egal, ob auf 
dem Balkon, im eigenen Garten, im Kondomi-
niumsgarten oder wo auch immer. Dadurch, 
dass wir die gepflegten Rasenflächen oder 
die brachliegenden Grundstücke in Blumen-
wiesen verwandeln, tun wir nicht nur uns 
selbst etwas Gutes, sondern vor allem bieten 
wir Insekten und Kleintieren einen Lebens-
raum, den sie dringend brauchen.
Eine Anleitung, wie man zu so einem 
gesunden Lebensraum beitragen kann, fin-
den Sie auf der Webseite des Vogel-Pflege-
zentrums (auf Seite 05 können Sie direkt 
über den QR-Code darauf zugreifen). 
Haben Sie eine gute Zeit, passen Sie auf 
sich auf und bleiben Sie gesund.

Ernst Müller

Moaser Kirchtig

Vollversammlung Milchhof Meran

Vollversammlung FCO

Internisten e. V. (BDI)
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Standort Luna Park:
Drei Lösungen werden geprüft
Auf ihrer jüngsten Sitzung hat die Stadtregierung über mögliche 
Flächen für die Unterbringung des Luna Parks diskutiert. Es gibt 
drei mögliche Lösungen.
„Derzeit verfügt die Stadt Meran über keine eigene Fläche zur 
Unterbringung der Luna-Park-Attraktionen. Das an den Bahn-
hof angrenzende Gelände ist noch mit den Containern für den 
Kältenotstand und mit dem Lager der Baustelle für den Tunnel 
unter dem Küchelberg belegt“, erklärte Bürgermeister Dario 
Dal Medico.
„Die Betreiber des Luna Parks kommen nach Meran, um ihre 
Tätigkeit auszuüben, und wir tun alles Mögliche, damit sie wie-
der in die Kurstadt zurückkehren können“, so Marco Perbellini, 
Stadtrat für Märkte und Wanderdarbietungen. „Gleichzeitig 
bedeutet der Luna Park auch, dass wir Familien mit Kleinkindern 
eine Möglichkeit zur Unterhaltung bieten können“.
Am Ende einer Reihe von Besichtigungen wurden drei mögliche 
Lösungen ermittelt, wobei neun alternative Flächen aufgrund 
von Sicherheitsaspekten, des Fehlens der erforderlichen 
Anschlüsse oder wegen ihrer Lage in zu dezentralen Gebieten 
verworfen wurden. Als Standort für den Luna Park werden nun 
folgende Optionen berücksichtigt:
• Die derzeit als Kurzzeitparkplatz genutzte Fläche zwischen 

den Kältenotbehältern und der Tunnelbaustelle;
• ein Teil des Parkplatzes am Untermaiser Bahnhof, der den-

noch genügend Platz für die Pendler bieten würde;
• die Grünfläche neben der Firma Zipperle im Stadtteil St. Vigil, 

die jedoch aufgrund ihrer Entfernung zum Zentrum und zur 
Energieversorgung als problematisch erachtet wird.

„Es handelt sich hierbei um Flächen, die kleiner sind als in den 
vergangenen Jahren. Bis Ende der Woche, bestätigten Dal 
Medico und Perbellini, „werden wir auf jeden Fall eine Entschei-
dung in dieser Angelegenheit treffen. Unser Ziel ist es, ein 
Grundstück zu finden, das auch in den kommenden Jahren für 
den Luna Park genutzt werden kann“.

Glasfaser:
Am Montag begannen die Arbeiten in Obermais
Am Montag, 17. April haben in Obermais die Arbeiten zur Errich-
tung des Glasfasernetzes „fiber to the home“ (FTTH) beginnen. 
Dabei werden die Leitungen bis zu den Endverbrauchern ver-
legt.
Das erste Los der Arbeiten in Obermais betrifft - mit mehreren 
Ausgrabungen - die Jobmanngasse, die Mayrhofer-, die Planta- 
und die St.-Valentin-Straße. Die Anwohner dieser Straßen, die 
an einem Anschluss an das Glasfasernetz interessiert sind, 
werden ersucht, an die Infranet-Gesellschaft zu wenden.
„Das Glasfasernetz ist eine Investition, von der die ganze Stadt 

über viele Jahre profitieren wird, denn es ist eine zukunftssiche-
re Infrastruktur, die auch zur Wertsteigerung von Immobilien und 
Wohnungen beiträgt. Wir möchten daher an die Meraner Bevöl-
kerung appellieren, Verständnis für die unvermeidlichen Unan-
nehmlichkeiten zu zeigen, welche die Arbeiten mit sich bringen 
können“, so Dal Medico und Frötscher.

Kooperation mit Infranet AG
Im Juni 2022 hatte die Stadtregierung grünes Licht für die Unter-
zeichnung einer Vereinbarung zwischen der Stadt Meran und 
der Infranet AG zur Realisierung des Glasfasernetzes im 
Gemeindegebiet gegeben. Infranet führt hauptsächlich eine 
Tätigkeit als Aktiengesellschaft mit öffentlicher Beteiligung, aber 
von privatem Recht aus - mit dem Auftrag zur Planung, Bereit-
stellung und Wartung von unternehmenseigenen und öffentli-
chen Zugangs- und Transportnetzen (Glasfaser und Kupfer) auf 
dem gesamten Territorium der Autonomen Provinz Bozen.
Die Stadt Meran wurde in drei Bereiche aufgeteilt: Obermais, 
Zentrum und Untermais (einschließlich Sinich), wobei Obermais 
wiederum in zwei Zonen unterteilt wurde: eine, die bereits mit 
der notwendigen Infrastruktur ausgestattet ist, und die andere, 
in der die Leerrohre noch verlegt werden müssen. Das gesamte 
Glasfasernetz in Obermais soll bis Herbst 2023 fertiggestellt 
werden. Die Gesamtkosten des ersten Bauloses belaufen sich 
auf 4,6 Millionen Euro. Danach wird an den anderen ‚Clusters‘ 
zuwenden gearbeitet, d. h. im Zentrum und in Untermais, sodass 
bis Ende 2025 die gesamte Stadt mit Glasfaser versorgt sein 
wird. 

Ultraschneller, unbegrenzter und dedizierter
Breitband-Internetanschluss
Die Vorteile der Glasfaser sind beträchtlich: Jeder Nutzer hat 
einen ultraschnellen, unbegrenzten und dedizierten Breitband-
Internetanschluss, d.h. ohne Datenteilung, und kann den Anbie-
ter frei wählen. Dort wo Ausgrabungen für die Verlegung des 
Glasfasernetzes erforderlich sind, werden gleichzeitig auch alle 
anderen Infrastrukturen (Wasserleitungen, Abwasserkanäle, 
Strom- und Gasleitungen usw.) erneuert. In diesem Sinne hat 
die Stadtverwaltung in den vergangenen Jahren wichtige Vor-
arbeiten geleistet und die technischen Voraussetzungen für den 
künftigen Anschluss an das Glasfasernetz auf allen Baustellen 
in ihrem Zuständigkeitsbereich geschaffen.

Gemeindeämter bleiben am 24. April geschlossen
Am Montag, 24. April (und natürlich auch am 25. April) bleiben die 
Gemeindeämter vor dem Feiertag am 25. April geschlossen. Die 
wesentlichen Dienste (Ortspolizei, Tel. 0473 250160; Standesamt, 
Tel. 0473 250150; Friedhofsverwaltung, Tel. 0473 448268) werden 
auf jeden Fall gewährleistet.
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Konzept BlumenwieseKonzept Blumenwiese
Unsere Orte mit öffentlichen Blumenwiesen ökologisch aufwerten
Gemeindeverwaltungen und öffentliche Hand haben große „Spielräume“ – Gartenbesitzer können dem guten 
Beispiel folgen

Artenreiche, bunte Blumenwiesen erfreuen den Menschen. Sie 
sind aber auch Lebensraum für die vielen Insekten, die intakte 
Ökosysteme unverzichtbar für sind. „Diese sind die eigentliche 
Grundlage des menschlichen Wohlergehens“, meint der Ornitho-
loge Florian Gamper. „Das Insektensterben hat leider auch Südti-
rol schon erreicht.“ Im Rahmen einer Kampagne sollen nun die 
öffentlichen Verwaltungen auf, brachliegende Flecken zu Blumen-
wiesen zu machen.

„Gerade Gemeindeverwaltungen verfügen über zahlreiche Neben-
flächen, die ohne großen Aufwand einen ökologischen Mehrwert 
darstellen können“, erklärt Florian Gamper. Man denke nur an die 
vielen Bankette oder Böschungen entlang der Straßen und Rad-
wege – oder jene an den Ufern von Flüssen und Bächen. Auch 
ganz zentral fänden sich sehr oft ‚brach liegende‘ Grundstücke. 
„Meist sind diese bereits begrünt: Wir regen dazu an, sie zu arten-
reichen, bunten Blumenwiesen zu machen. Und damit zwei Flie-
gen mit einer Klappe zu schlagen.“
„Auch bunte Blumenwiesen sind in den vergangenen Jahren 
immer seltener geworden – der Mensch empfindet Freude daran: 
der Einheimische ebenso wie der Gast“, ist Florian Gamper über-
zeugt. Mit dieser subjektiv empfundenen Wahrnehmung gehe 
aber noch etwas viel Wichtigeres einher: „Artenvielfalt wirkt sich 
auf die Ökosysteme aus – und trägt somit zum Wohlergehen des 
Menschen entscheidend bei.“ Natürliche Wiesen mit Blumen, 
Stauden, Hecken und Bäumen seien unverzichtbarer Lebensraum 
für eine Vielzahl kleiner Lebewesen.
„Die Zahl der Insekten nimmt dramatisch ab“, weiß Florian Gam-
per. Und nennt als Ursache den Menschen: „Er versiegelt die 
Böden, schafft monotone, überdüngte Landschaften, die zu inten-

siv genutzt werden – und ist sich der Schäden, die durch Herbizide 
und Pestizide entstehen, nicht bewusst.“ Hinzu komme selbstver-
ständlich der weltweite Klimawandel; und auch die Lichtver-
schmutzung sei nicht außer Acht zu lassen. „Fehlen die Insekten, 
dann werden Wild- und Nutzpflanzen nicht mehr bestäubt – viele 
Früchte- und Gemüsesorten sterben somit aus.“
„Es fällt aber auch die Basis der Nahrungskette aus“, erläutert 
Florian Gamper. „Auch in Südtirol verringern sich die Vogelbe-
stände in besorgniserregendem Ausmaß; zunehmend fehlt ein-
fach die Nahrungsgrundlage.“ Der Ornithologe, der das bekannte 
Pflegezentrum für Vogelfauna Schloss Tirol führt, hat nun gemein-
sam mit anderen Mitstreitern eine Kampagne „für mehr Blumen-
wiesen“ ins Leben gerufen: „Wir wenden uns an die Entschei-
dungsträger in den öffentlichen Verwaltungen: Sie sollen mit 
gutem Beispiel vorangehen – und Zeichen setzen.“

Alle Gemeindeverwalter, alle Mitglieder des Südtiroler Landtages, 
alle Schul- und Kindergartensprengel, alle Tourismusvereine und 
relevante Vereine, Verbände und Landesämter erhalten über 
E-Mail ein umfangreiches Informationspaket: „Dieses erklärt die 
Situation – und gibt Handlungsempfehlungen: Es muss dringend 
etwas getan werden, sonst ist es zu spät“, meint Florian Gamper. 
Die Kosten hierfür seien gering, der Nutzen hingegen riesig. „Mit-
helfen können selbstverständlich auch private Gartenbesitzer und 
Hobbygärtner. Auch auf einem kleinen Balkon kann man schon 
etwas machen!“

Florian Gamper 
„Pflegezentrum für Vogelfauna Schloss Tirol“

Tirol, 14.04.2023

PFLEGEZENTRUMS FÜR VOGELFAUNA SCHLOSS TIROL
Vorrangige Tätigkeit des Zentrums ist die Pfl ege von verletzten, hilfl osen Wildvögeln, die nach der erfolgten Genesung unter behördlicher 

Aufsicht wieder in die freie Wildbahn entlassen werden. Die Flugvorführungen fi nden um 11.15 und um 15.15 Uhr statt.
Auf www.gufyland.com kann das gesamte „Konzept Wiesenblumen“ samt Anleitung als PDF heruntergeladen werden (siehe QR-Code).
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Do. 20.04. 9 Uhr | Aschbach oder Vellau
Magische Plätze im Wald
Der Tourismusverein Algund organisiert don-
nerstags um 9 Uhr eine geführte Tour zu einzig-
artigen Kraftorten im Wald mit Waldexperte 
Martin Geier. In den Wäldern von Aschbach und 
Vellau begegnen Sie Buchen, Birken, Erlen und 
Fichten sowie Lärchen und Zirben und von 
Moos bewachsenen Untergrund. Anmeldung 
bis zum Vortag 16 Uhr im TV Algund, Tel. 0473 
448600, info@algund.com. Dauer von 9-ca. 
12.30 Uhr. Teilnahmegebühr: 12 Euro.

Do. 20.04. 17 Uhr | Küche Thalguterhaus
Brotbacken mit Mike
Der Bildungsausschuss Algund lädt zum Brot-
backen mit Mike. Es werden Vinschger Paarlen, 
Dinkelvollkornbrot und andere Brotsorten geba-
cken. Zudem gibt es ein Rezepteheft. Kursbei-
trag: 18 Euro plus 7 Euro Materialspesen direkt 
an den Referenten zu bezahlen. Anmeldung: 
bildungsausschuss.algund@gmail.com

Fr. 21.-Di.  25.04. 10-18 Uhr | Kirchplatz
Gartenflair Algund
Beim Gartenflair Algund finden Sie mediterrane 
Pflanzen und Bäume wie Palmen, Kakteen, 
Olivenbäume und diverse Obst- und Beeren-
gehölze, weiters Kunstwerke und Dekorationen 
für den Außenbereich, Produkte aus Kräutern, 
wie Tees, Salz- und Gewürzmischungen und 
Spezialitäten aus dem Garten. Na, macht all 
das Lust auf die bevorstehende Gartensaison? 
Dann seid Ihr beim Gartenflair Algund, das im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe Merano Flo-
wer Festival stattfindet, genau richtig.

Fr. 21.04. 10-12:30 | Treffpunkt TV Algund
Botanische Führung
Der Tourismusverein Algund organisiert eine 
botanische Führung mit Hedi Unterweger. Sie 
erfahren Wissenswertes über die vielfältige 
Vegetation von Feigenbaum, Kreppmyrthe, 
immergrünen Jasmin bis hin zu Gardasee Zyp-

ressen und Oleander. Anmeldung innerhalb 
des Vortages um 16 Uhr beim Tourismusbüro, 
Tel. 0473 448 600, info@algund.com. Teilnah-
megebühr: 5 €.

Fr. 21.04. 14-16 Uhr | Bürgersaal 
Yoga - Die Kraft des Frühlings tanken
Der Tourismusverein Algund organisiert eine 
Yoga-Einheit mit Franziska Raabe. Die Natur ist 
wieder aus ihrem Winterschlaf erwacht und die 
Sonne schenkt uns wieder viel Licht und Wär-
me. Gleichzeitig ist es die Zeit des Loslassens 
mit der Gelegenheit neue Energie und Kraft zu 
tanken. Anmeldung und Informationen im Tou-
rismusverein Algund, Tel. 0473 448 600, Mail 
info@algund.com. Die Teilnahme ist kostenlos.

Sa. 22.04. ab 11 Uhr | Festplatz Thalguterhaus
Südtirols Blasmusikjugend trifft sich in Algund
Nach vier Jahren organisiert der Verband Süd-
tiroler Musikkapellen wieder ein Jugendkapel-
lentreffen. Jungmusikantinnen und Jungmusi-
kanten aus dem ganzen Land werden das 
Algunder Ortszentrum bevölkern und für gute 
Stimmung sorgen. Auf dem Programm stehen 
ab 11 Uhr auf dem Festplatz des Thalguterhau-
ses (bei schlechter Witterung im Raiffeisensaal) 
Kurzkonzerte von insgesamt neun Jugendka-
pellen. Für Speis und Trank sorgt die Algunder 
Musikkapelle.

Sa. 22.04. 14-17 Uhr | Kirchseit 
Kräuterworkshop - die Kraft der Kräuter im Alltag
Der Tourismusverein Algund organisiert einen 
Kräuterworkshop mit Roswitha Weiss. Bei die-
sem Workshop lernen wir einige Möglichkeiten, 
die Kräuter zu verarbeiten und ihre Kraft im All-
tag einzubauen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung und Informationen im TV Algund, 
Tel. 0473 448 600, Mail: info@algund.com.

Mo. 24.04. 14-17 Uhr | Bürgersaal 
Kräuterworkshop: OXYMEL - das gesunde 
Kräuterelixier

Der Tourismusverein Algund organisiert einen 
Kräuterworkshop mit Melanie Lochmann. Bei 
diesem Workshop erlernt ihr die Grundlagen zur 
Herstellung und unterschiedliche Zubereitungs-
formen von Oxymel, das die Kraft von Honig, 
Essig und Kräutern vereint und bereits seit 
2500 Jahren verwendet wird. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldung und Informationen im 
Tourismusverein Algund, Tel. 0473 448 600, 
Mail: info@algund.com.

Di. 25.04. 10:25-16 Uhr | Vellau
Kräuterwanderung in Vellau
Der Tourismusverein Algund organisiert eine 
Kräuterwanderung mit Gerlinde Aukenthaler. 
Auf einer Entdeckungsreise durch die Welt der 
Kräuter schärfen die Teilnehmer:innen ihre 
Sinne für die vielen Schätze, die am Wegesrand 
liegen. Teilnahmegebühr 12 Euro. Anmeldung 
und Informationen im Tourismusverein Algund, 
Tel. 0473 448 600, Mail: info@algund.com.

Di. 25.04. 14-17 Uhr | Bürgersaal 
Naturnahes Gärtnern – Tipps und Tricks vom 
Biogärtner für einen gesunden, erntereichen 
und schönen Garten
Der Tourismusverein Algund organisiert einen 
Vortrag mit dem Permakulturgärtner Alexander 
Huber über naturnahes Gärtnern. Naturnahe im 
Sinne von „Gärtnern ohne Verwendung chemi-
scher Dünger, Pestizide und Torf“. Ihr erfahrt 
Wissenswertes über die Bearbeitung des 
Bodens und des Gartens, damit er fruchtbar 
und gesund wird. Eintritt frei - Keine Anmeldung 
erforderlich.

Das Thema leistbares Wohnen ist in aller 
Munde. Insbesondere in den Städten ist der 
Wohnraum mittlerweile überteuert und für 
Familien, Paare und Einzelpersonen nur 
schwer leistbar.
Mit ein Grund dafür ist die nicht touristische 
Zimmervermietung, auf Portalen wie AirBnB. 
Viele Gemeinden und Städte in ganz Europa 
haben vor allem diesem Buchungsportal 
daher den Kampf angesagt.
Neben gesetzlichen Einschränkungen, wie 
dem Bettenstopp gemäß dem „Landes 
Tourismus Entwicklungskonzept“ (LTEK) 
der Provinz, können auch einzelne Mehr-
parteienhäuser, sprich Kondominien, hier 
bestimmte Hürden auferlegen.
Eine Möglichkeit liegt in der Hausordnung. 
Durch ein generelles Verbot der Kurzzeit-
miete kann der eigentlichen Zweckentfrem-
dung ein Riegel vorgeschoben werden. 

Dieser Schritt ist jedoch nur schwer umsetzbar. Da jeder Miteigen-
tümer frei über sein Eigentum verfügt, muss der Beschluss ein-
stimmig erfolgen.
Eine weitere Hürde stellt die Form der Hausordnung dar. Eine ein-
fache Hausordnung verpflichtet zwar all jene Eigentümer, die dem 
Beschluss zugestimmt haben, nicht jedoch künftige Eigentümer, 
wie Erben oder Käufer.
Abhilfe schafft hier die registrierte „vertragliche Hausordnung“, die 
umfassenden Charakter hat und sich auch auf die Rechtsnach-
folger auswirkt. Diese Hausordnung wird grundsätzlich vom Bau-
herrn bei Errichtung der Immobilie verfasst, kann jedoch auch 
abgeändert werden.
Sinnvoll ist es zudem, bei Kaufverträgen immer auch Bezug auf 
die Hausführung zu nehmen.
„Die Hürden für ein bestehendes Mehrparteienhaus, in der Eigen-
tümer bereits kurzzeitvermieten, sind somit hoch. Dennoch bleibt 
die Hausordnung eine realistische Möglichkeit, um AirBnB & Co 
einzudämmen. Insbesondere sofern Bauunternehmen, welche 
das Kondominium errichten, diese Variante in die erste Hauord-
nung integrieren“, so Reinhard Bauer, Rechtsberater der VZS.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator,
Rechtsberater der Verbraucher-
zentrale mit Sitz in Meran

AirBnB durch Hausordnung verbieten?AirBnB durch Hausordnung verbieten?
 aus der Verbraucherzentrale

Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund
Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0471 053518

Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!
www.thalguterhaus.it

erforderlich.

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!



Angebote Kauf:
Meran
• MERAN: Goethe-Straße, Erdgeschoss, 3-Zim-

merwohnung, Ost- und Westbalkon, Keller, 
Gemeinschaftsgarten, Nettofläche ca. 75,2 
m², E.E.K. G, Kaufpreis € 330.000.- plus 
Garage extra € 27.000.- und Autostellplatz 
€ 18.000.-;

• MERAN: E. Toti-Straße, 2. Stock mit Aufzug, 
3-Zimmerwohnung, Balkon und Keller, Netto-
fläche ca. 63 m², E.E.K. G, Kaufpreis € 
280.000.- plus Garage extra € 28.000.-;

• MERAN: Piave-Straße, 2 und 3-Zimmerwoh-
nung im 1. Stock mit Keller, Nettofläche von 
ca. 50 bis 67 m², E.E.K. C, Kaufpreis von 
€ 210.000.- bis 260.000.- plus Garagen extra 
ab € 30.000.-;

BURGGRAFENAMT
• LANA: Oberlana, 2. Stock, sanierte 2-Zim-

merwohnung mit separatem Hobbyraum 
und Südbalkon, Einbauküche, möbliert, Netto-
fläche ca. 51 m², E.E.K. G, Kaufpreis € 
240.000.- plus Autostellplatz extra € 15.000.-;

Geschlossene Höfe neu im Angebot
Gardasee:
• BARDOLINO: 3-Zimmer-Attikawohnung (Apt. 

Nr. 4) mit umlaufender Terrasse, Dachterrasse 
von ca. 100 m² mit Privatpool, zentrumsnahe, 
fußläufige Lage in die Altstadt, moderne Installa-
tionen wie Wärmepumpe, Fotovoltaik, Fußbo-
denheizung, Kühlung, Keller, 2 überdachte Auto-
stellplätze, Baubeginn kürzlich erfolgt, interes-
sante Steuerbonusse, E.E.K. A, Kaufpreis € 
650.000.-

• INCAFFI: Weinberg von ca. 1.500 m² mit 
genehmigten Projekt zur Errichtung einer Ein-
familienvilla, mitten im Grünen, kein Seeblick, 
Kaufpreis Euro 300.000.-;

• CAVAION VERONESE: Verkauf von 3 Neu-
bauvillen mit fabelhaftem Seeblick, mediterran 
angelegtem Grundstück ab ca. 443 m³, priva-
tem Panoramapool, mit überdachten Autostell-
plätzen/Garagen, großzügigen Terrassenflä-
chen, Bruttowohnfläche ab ca. 171 m², Baube-
ginn in Kürze, E.E.K. A, Kaufpreis ab Euro 
2.000.000.-;

•  Erkundigen Sie sich gerne auch über weitere 
Immobilien am Gardasee wie landw. Grund-
stücke, Landhäuser (sog. Rustici) und Villen, 
welche wir aktuell im Angebot haben

IMMOBILIENSUCHE:
• Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir 

am Gardasee und im Großraum Meran diverse 
Immobilien, kontaktieren Sie uns diesbezüg-
lich gerne unverbindlich.

 Wirtschaft

Neue SteuerreformNeue Steuerreform

Der Ministerrat hat am 16. März 2023 
einen Gesetzesentwurf für eine geplante 
Steuerreform verabschiedet. Der Ent-
wurf sollte in den nächsten Wochen im 
Parlament diskutiert und voraussichtlich 
im Sommer genehmigt werden. Danach 
hat die Regierung 24 Monate Zeit, die 
Umsetzung der Steuerreform durchzu-
führen. Der derzeitige Entwurf sieht nur 
die Rahmenbedingungen für die Steuer-
reform vor. Die Details werden dann 
durch die Regierung schrittweise disku-
tiert und umgesetzt werden.
Im vorliegenden Artikel möchte ich Ihnen 
kurz die geplanten Neuerungen im 
Bereich der natürlichen Personen erläu-
tern. Zu erwähnen ist aber, dass sich im 
Zuge der Umsetzung der Reform sicher-
lich noch zahlreiche Änderungen zu die-
sen ersten Vorschlägen ergeben werden.

IRPEF
Ziel der Regierung ist die Verminderung 
der Steuerbelastung. Dies sollte unter 
anderem durch die Verminderung der 
Steuersätze von derzeit vier auf künftig 
drei Stufen erfolgen. Die Steuersätze 
sind noch nicht festgelegt, derzeit geht 
man von Steuersätzen von 23, 33 und 43 
Prozent aus.

Steuerabsetzbeträge
und Sonderausgaben
Es soll eine Kürzung der Steuerabsetz-
beträge und der Sonderausgaben erfol-
gen. Die absetzbaren Ausgaben sollen 
vier Prozent für die erste Einkommens-
stufe (23 Prozent), drei Prozent für die 
zweite Stufe (33 Prozent) und zwei Pro-
zent für die dritte Stufe betragen. Für 
Einkommen über € 100.000.- sind keine 
Abzüge mehr vorgesehen. Von diesen 
Einschränkungen ausgenommen sind 
die medizinischen Ausgaben, die Stu-
diengebühren, Hypothekarzinsen und 
die Steuerabsetzbeträge für Wiederge-
winnungsarbeiten und energetische 
Maßnahmen.

Einheitssteuer Mieterträge
Die Einheitssteuer für Mieterträge aus 
Wohnungen soll auf die Mieterträge für 
gewerbliche Immobilien erweitert wer-
den. 

Aufwertung Beteiligungen und Grund-
stücke
Die Aufwertung von Beteiligungen und 
Grundstücken im Eigentum von natürli-
chen Personen wird als ständige Rege-
lung vorgesehen. Die Höhe der Ersatz-
steuer sollte im Verhältnis zur Besitz-
dauer gestaffelt werden.

Schenkungs-und Erbschaftssteuer
Für die Erbschaftssteuer soll die Selbst-
veranlagung vorgesehen werden. Die 
Übertragungsgebühren sollen verein-
facht und durch eine einzige Steuer 
ersetzt werden.

Kapital-und Finanzerträge
Die bisherige getrennte Regelung der 
Kapital- und der anderen Finanzerträge 
soll vereinheitlicht werden. Die Besteue-
rung soll nur mehr nach dem sogenann-
ten Kassaprinzip erfolgen.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info



 Grüner Daumen

Blumenmarktl im RebhofBlumenmarktl im Rebhof

Alle Gartenfreunde und Blumenliebhaber sind ganz herzlich eingela-
den, bei unserem Blumen- und Pflanzentausch mitzumachen.
Dazu treffen wir uns am Samstag, 13. Mai von 14 bis 17 Uhr bei jedem 
Wetter im Rebhof (Obermais), Kirchsteig 25 (Anfahrt Georgenstraße). 
Zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen laden 
wir Sie in die Rebhofstube ein. Wir freuen uns über jedes Pflänzlein, 
Kräutlein und Blümlein. Getauscht werden (nur nachmittags):

• Kräuter: Küchengewürze und Heilkräuter
• Blumen: Samen, Jungpflanzen und Pelzer
• Stauden und Sträucher:

Stecklinge, Wurzelstöcke und Beerensträucher
• Zwiebeln und Knollen: Dahlien, Gladiolen, Lilien, usw.
• Gemüsepflanzen, Zimmerpflanzen und Ableger, Kakteen aller Art.

Wir bitten die verschiedenen Pflanzen am Samstag, den 13. Mai ab 9 
Uhr im Rebhof abzugeben. Wenn möglich die Pflanzen mit Namens-
bezeichnung, eventueller Farbangabe und Höhe zu kennzeichnen und 
wegen besserer Haltung eingetopft zu bringen.

Wer Pflanzen bringt, kann im Tausch unentgeltlich andere Pflanzen 
mitnehmen. Wer nur Pflanzen mitnehmen möchte, wird um eine frei-
willige Spende gebeten, die wir für einen guten Zweck verwenden. 
Organisiert wird unser „Blumenmarktl“ von den Bäuerinnen Meran und 
der Frauengruppe Obermais.
Informationen bei:
Gertrud Lahn, Tel: 335 7040 362 oder
Burgl Waldthaler, Tel: 0473 23 33 40





 Musik

„Aus schöner Zeit“: „Aus schöner Zeit“: 
Konzert des Meraner Zitherkreises in der Villa Freischütz
Samstag, 29. April, 11 Uhr 
Hausmuseum Villa Freischütz, Schönblickstraße Nr. 8, Obermais 

Der Meraner Zitherkreis lädt am Samstag, 29. April um 11 Uhr zu 
einer Konzertmatinée in die Villa Freischütz in Obermais. Der 
opernhafte Name des Hausmuseums verrät eine Affinität zur 
Musik. Besucher sehen und spüren: hier muss ein Feingeist 
gewohnt haben. 1922 kaufte Franz Fromm die Villa. Der weltläufi-
ge Preuße führte bei Barcelona einen Weinhandel, nebenbei 
sammelte er Kunst und Kuriositäten. „In den Beständen des Haus-
museums finden sich auch reizvolle Zithern. Das hat uns faszi-
niert“, erzählt Zitherkreis-Obfrau Ingrid Holzner-Lanbacher. „Die 
Villa Freischütz bewahrt den Charme der Belle Époque, also der 
,schönen Zeit’. Das ließ in uns die Idee aufkeimen, in diesem 
Rahmen eine musikalische Matinée zu veranstalten, um diese 
,schöne Zeit’ hörbar zu machen“, sagt Holzner-Lanbacher. „Als 
Meran zum Sonnenbalkon des europäischen Hochadels wurde, 
blühte in der Stadt auch die Zitherkultur auf. Mit unserem Konzert 
wollen wir an diesen eher unbekannten Abschnitt der Meraner 
Vergangenheit anknüpfen“, sagt Sepp Dentinger, der musikalische 
Leiter des Zitherkreises. Wer in längst vergilbten Ausgaben der 
„Meraner Zeitung“ blättert, wird viele Annoncen entdecken, die 
Zitherkonzerte und -kurse bewerben. Das Spiel auf dem Instru-

ment wurde in der Passerstadt nicht zuletzt 
wegen Kaiserin Elisabeth von Österreich 
populär. Sissi hatte die Leidenschaft für 
das Saitenspiel von ihrem Vater, Herzog 
Max in Bayern, geerbt. Ihr Bruder Karl 
Theodor, ein angesehener Augenarzt mit 
eigener Praxis im heutigen Hotel Bavaria in 
Obermais, nahm Zitherstunden beim „Zit-
her-Seppele“, einem veritablen Aushänge-
schild der Kurstadt. „Die musikalische 
Begabung des Obermaiser Bauernbuben 
Josef Leiter (1835–1921) soll von einem 
Kurgast erkannt und gefördert worden 
sein. Als ,Zither-Seppele’ war Leiter weit 
über die Grenzen Tirols hinaus bekannt“, 
erklärt der Journalist und Stadtführer Pat-
rick Rina, der den Meraner Zitherkreis seit 
zehn Jahren als Moderator begleitet. „Der 
Zither-Seppl gründete den Zitherklub, kom-
ponierte zarte, aber auch freche Stücke. 
Mit dem Meraner Nationalsextett und der 
städtischen Bürgerkapelle reiste er nach 
Wien, Graz, Berlin und Hamburg, wo er die 
Zuhörer zu begeistern wusste“, so Rina. 
Bei der musikalischen Matinée am 29. April 
in der Villa Freischütz wird der Zitherkreis 
Kompositionen von Josef Leiter, Georg 

Freundorfer und Herzog Max, aber auch nostalgisch grundierte 
Stücke des zeitgenössischen Südtiroler Komponisten Florin Pall-
huber zum Besten geben. 
Programm Konzert Meraner Zitherkreis „Aus schöner Zeit“:

Stück Komponist
Aus schöner Zeit A. Haas 
Maiblumen-Polka J. Leiter („Zither-Seppele“) 
Wilhelminen-Mazurka J. Leiter („Zither-Seppele“)
Fein Liebchen Unbekannt 
Blumen aus Salzburg G. Freundorfer
Rolfes Marsch F. Pallhuber 
Pour la belle Isabelle F. Pallhuber 
An der schönen grünen Isar G. Freundorfer
Maiblümchen-Galopp Unbekannt 
Grüße aus Meran T. Unterthurner 
Amalien-Polka Herzog Max in Bayern 
„A schiane Zeit“-Polka F. Pallhuber 
Im Fluge durch die Welt G. Strobl 
Moderation: Patrick Rina 



 Vereinswesen
Geselliges Stelldichein bei derGeselliges Stelldichein bei der
AVS-MitgliederversammlungAVS-Mitgliederversammlung
Am vergangenen Samstag fand die 153. Mitgliederversammlung 
des Alpenvereins Meran statt. Der erste Vorsitzende der Sektion 
Elmar Knoll konnte wieder zahlreiche Mitglieder persönlich im 
KiMM willkommen heißen. Mit 7.379 Eingeschriebenen ist der 
Alpenverein der mitgliederstärkste Verein der Stadt. Knapp die 
Hälfte der Mitglieder entfallen auf die sechs Ortsstellen der Sek-
tion (Algund, Dorf Tirol, Marling, Partschins, Schenna und Vöran). 
Der erste Vorsitzende konnte den Mitgliedern wieder einen 
umfangreichen Tätigkeitsbericht vorlegen, so fanden insgesamt 
23 Tagesfahrten und vier Mehrtagesfahrten statt. Zur Abwick-
lung der Tätigkeit kann der Verein auf zahlreiche ehren- und 
hauptamtliche Mitarbeiter zählen, denen im Rahmen der Ver-
sammlung herzlich gedankt wurde. Dem aktuellen Vorstand 
gehören neben Elmar Knoll noch Thomas Greif (2. Vorsitzender) 
und Anita Plack (3. Vorsitzende) an, sowie Andreas Prada (Refe-
rent Kletterhalle und Schriftführer), Martina Gufler (Kassenwar-
tin) und Rudi Karbacher (Alpinreferent). 
Die Grußworte der Stadtgemeinde überbrachte Stadtrat Marco 
Perbellini dem Vorstand und Mitgliedern, ebenso dankte er für 
die vielseitige und generationsübergreifende Tätigkeit, die der 
Verein für die Stadt leistet. Auch war Georg Simeoni, erster Vor-
sitzender des Alpenvereins Südtirol anwesend und überbrachte 
die Grußworte des Gesamtvereins und bat die Mitglieder beson-
ders um Unterstützung für die Anliegen des Natur- und Land-
schaftsschutzes des Alpenvereins.
Nach der obligaten Genehmigung des Kassenberichts, verlesen 
durch Revisor Georg Engele, stand ein weiterer Höhepunkt auf 
der Tagesordnung: Ein Referat vom ehemaligen Bürgermeister 
Paul Rösch zum Thema Tourismus und Berge. In knapper und 
verständlicher Form zeigte er die Entwicklung des Bergtouris-
mus von seinen Anfängen bis heute auf und verwies auch auf 
die eine oder andere kritische Entwicklung. Das Referat schloss 
er mit einem kritischen Zitat von Markus Lanz „viele verhalten 
sich so, als hätten wir ein zweites Südtirol im Keller“. Die Zuhörer 
waren begeistert von den Ausführungen von Paul Rösch und 
zollten dies mit einem kräftigen Applaus. 
Im Anschluss an das Referat standen die Ehrungen für langjäh-
rige aktive Mitgliedschaft im Meraner Alpenverein an. So waren 
heuer nicht weniger als 101 Personen für die Ehrungen von 25, 
40, 50, 60 und 70 Jahre Mitgliedschaft geladen.  Für letztere 
konnten heuer Gudrun Tappeiner, Horst Bacher und Karl Kirch-
lechner geehrt werden. Zentralen Punkt bildeten auch die Ehrun-
gen des U14 Kletterteams der Rockarena, sowie der Mitglieder 
der U14, U16 und U18-Teams für eine Goldmedaile und zwei 
Bronzemedailen bei den Italienmeisterschaften. 
Mit dem gemeinsamen absingen des Bozner Bergsteigerliedes 
(Wohl ist die Welt so groß und weit) endete der offizielle Teil der 
Veranstaltung. Abschließend gab es für alle Gulaschsuppe und 
Krapfen zur Stärkung. Das lang anhaltende gemütliche Beisam-
mensein war ein willkommenes Stelldichein um Bergsteigerge-
schichten und -erfahrungen auszutauschen. Der Vorstand 
wünscht allen ein gutes Bergsteigerjahr 2023.            (Th.G)

Ehrung der Italienmeister: Simon Prada (Bronze Speed U14), 
Leni Klotzner (Bronze Bouldern U18), Emma Bonazza (Gold 
Bouldern U16)



Maigret
Paris in einer verregneten Nacht: Eine junge Frau wird tot in einem blutverschmierten Abendkleid aufgefunden. Kommissar 
Maigret nimmt die Fährte auf und versucht die letzten Stunden der schönen Unbekannten zu rekonstruieren. Maigret stößt dabei 
auf ein Leben voller Verzweiflung und enttäuschter Hoffnung, was ihn stärker berührt, als jedes Verbrechen, mit dem er bisher 
konfrontiert war.
Eine der bekanntesten und raffiniertesten Kriminalgeschichten wurde nun von Regisseur Patrice Leconte (DIE FRAU AUF DER 
BRÜCKE) mit Schauspiel-Schwergewicht Gerard Depardieu in der Hauptrolle neu für die Leinwand adaptiert. Eine nostalgische 
Kriminalverfilmung: kunstvoll, überlegt und mit feinem Humor gespickt.
„Depardieu spielt Maigret wie kein anderer vor ihm.“ (Le Parisien)

Tagebuch einer Pariser Affäre
Vergnügen erwünscht, Gefühle verboten. Das ist der Pakt, den der verheiratete Familienvater Simon und die Single-Frau Char-
lotte abschließen. Schließlich ist eine Affäre auch ohne Gefühle möglich. Die unverbindlichen Dates der beiden finden hauptsäch-
lich im Bett statt, doch unerwarteterweise sind auch die Gespräche mindestens so belebend wie der Sex. Die Abstände zwischen 
ihren Treffen werden langsam immer kürzer und die Gefühle immer mehr.
Ein vergnüglicher Frühlingsfilm über leidenschaftliche Seitensprünge und die Unmöglichkeit, der Liebe ihre Dramaturgie vorzu-
geben. Regisseur Emmanuel Mouret überrascht in dieser Liebeskomödie voller Situationskomik und viel Feingefühl für seine 
Figuren mit einer klugen Demontierung der Geschlechterklischees und unerwarteten Wendungen.

Super Mario Bros: Der Film
Bei unterirdischen Reparaturarbeiten an einer Wasserleitung werden die Brooklyner Klempner Mario und Luigi plötzlich in eine 
geheimnisvolle Röhre gesaugt und landen daraufhin in einer magischen neuen Welt. Als die Brüder dort getrennt werden, begibt 
Mario sich auf eine gigantische Reise, um Luigi zu finden. Mit der Unterstützung des Pilzkönigreichbewohners Toad und dank 
eines Trainings von Princess Peach, der willensstarken Herrscherin des Pilzkönigreiches, entdeckt Mario dabei ungeahnte Kräf-
te in sich.

Do. 20.04. 18:00 Uhr 

Fr. 21.04 18:00 Uhr | Sa. 22.04. 20:30 Uhr
So. 23.04. 18:00 Uhr | Do. 27.04. 18:00 Uhr

So. 23.04. 15:30

Veranstaltungen in der Akademie Meran
Gartenöffnung Villa San Marco

mit Ausstellung: Visitate Merano! Ein Neustart in Plakaten - Entspannung, Bücher, Ausstellungen
17.04.-16.06.2023 | 09.30-17.00 Uhr (Mo-Do), 09.30-12.30 Uhr (Fr) | Sa, So, Feiertag geschlossen

Die Kriege in Jugoslawien
Vortrag von Mario Horst Lanczik im Rahmen der Reihe „Europäische Kriege im Spiegel der Künste“

Donnerstag, 20.04.23, 18.00 Uhr

Dialoge Meran: Was hat der Lockdown mit/aus uns gemacht?
mit dem Psychiater Andreas Conca

Freitag, 21.04.23, 18.00 Uhr

Tagung: Zwischen Sommerfrische und Klimawandel
Die Alpen und der Tourismus - eine 200jährige ambivalente Beziehung - In Zusammenarbeit mit der Universität Innsbruck und ÖAW

Freitag, 28.04.23, 17.00-18.30 Uhr | Samstag, 29.04.23, 09.00-16.15 Uhr

Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academy | Eintritt frei



 Ladinisch

Ulonsa viver etern?Ulonsa viver etern?

La scienza ie tl lëur de jì do al sucrët de 
nvedlé. Cie uel pa dì per nosta sozietà y 
planët, sce la jënt devënta 150 o 200 ani 
vedla?

Nosc sistem dla pension ie bel sën sun l 
cunfin, senza che la medejina nvënta n 
“elixier”per devëntè 100 ani vedli. Per l 

guviern ne iel nia scëmpl a auzé l’età dla 
pension, sciche l suzed propi sen tla Fran-
zia.
Tla Talia va la data de entreda per la pension 
automticamënter cun l’aspetativa dla vita.
L econom nglesc Andrew Scott à calculà, 
che per un ann de vita mplu, per duc i 
zitadins dla America, cun sanità coerënta, 
ëssa n profit economic de 38 “Billionen” 
dolar. Ajache ënghe jent vedla viagia, cun-
suma y paia la chëutes. A chësta maniera 
ie la vita plu longia, na chance economica 
naziunela coche pricul per l sistem dla 
pension.
Tan inant che naturalmënter la biografia dl lëur 
y la cuota dl capital dl finanzamënt dla pension 
se auza, sciche nce l sistem dla sanità.
L nrescidëur israelian-american Nir Barzi-
lia dij te n tel cajo de na rededa de veciaia. 
Nrescimënc de plu tëmp à desmustrà, che 
l custiment dla sanità per chei sëura 100 
ani ie plu bas, che per chei de 60 nchina 70 
ani. Jënt vedla resta alalongia nton y mor 
da vedlons, relativamënter do na malatia 
curta.

Sce l dëssa propi dé n “Elixier” per na vita 
eterna, po pudrà dessegur me i rics se l 
permëter, cie che pudessa inò de plu 
desvalianza. A la fin aumëntessa la popu-
lazion dl mond per plu de 10,4 miliardes tl 
proscimo secul, do na prognose de i stac 
Unii d’America. La sfida per l proscimo 
secul resterà l rendimënt y balanz de 
nurimënt, me l pëis aumënterà da dejené 
a dejené.

 Hannes Gamper

Hannes Gamper

Maiser Wochenblatt
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 Gastkommentar

Das Gute liegt so nahDas Gute liegt so nah

In Zeiten, in denen Viele alles 
online bestellen und dabei 
Vieles wieder retournieren 
(jeder 10. Online-Kauf wird 
zurückgeschickt), sorgt in 
Deutschland die Versorgung 
der ländlichen Bevölkerung 
mit Gütern und Waren für 
Kopfzerbrechen.
Die Hälfte der deutschen 
Landbevölkerung gilt als „nicht 
nahversorgt“. 8000 Siedlungs-
gebiete sind unterversorgt. 
Der Lebensmitteleinkauf zu 
Fuß ist nicht (mehr) möglich. 
Menschen müssen fast oder 
ganz ohne Geschäfte im 
Umkreis von 10 Kilometern 
auskommen. Ohne Auto geht 
fast nichts. Die Sorgenfalten 

der Bürgermeister sind groß. Landflucht wird akut. Zudem sind 
Geschäfte Treffpunkte für die ältere Bevölkerung: Der tägliche 
Einkauf holt sie aus ihrer Einsamkeit. Ein Dilemma.
Auf politischer Ebene ist der Wille immer groß, die Lebensbedin-
gungen der Landbevölkerung zu verbessern und Projekte zur 
Sicherung von Daseinsvorsorge mit stattlichen Summen zu för-
dern. Aber: Nur wenn die Bevölkerung einsieht, was unsere Orte 
lebenswert, lebendig und attraktiv macht und entsprechend 
handelt, hat eine gute Versorgung eine Chance. Die Initiative 
muss von den Bürgerinnen und Bürgern ausgehen, nur dann 
klappt das. Besser wird es nur werden, wenn sich am Ende Bür-
ger, Politik und Handel zusammentun, um die Versorgung zu 
gewährleisten.
Was in Südtirol (noch) eine Selbstverständlichkeit ist - die intakte 
Nahversorgung -, ist anderswo längst nicht mehr. Ist also doch 
besser, ein Geschäft im Ort zu haben – denn das Gute liegt so 
nah.
Mauro Stoffella, Kommunikationsexperte und Jurist, leitet den 
Bereich Kommunikation beim Wirtschaftsverband hds
mstoffella@hds-bz.itDr. Mauro Stoffella

hds Burggrafenamt: „Unsere Orte beleben!“hds Burggrafenamt: „Unsere Orte beleben!“
In der vor Kurzem stattgefundenen konstituierenden Sitzung des neugewählten Bezirksausschusses des Wirt-
schaftsverbandes hds wurde Adolf Erlacher aus Partschins zum neuen Bezirkspräsidenten im Burggrafenamt 
gewählt. Er folgt auf den langjährigen Präsidenten, Johann Unterthurner, der sich nicht mehr der Wahl stellte. 
Fabio Rizzi aus Meran ist Vizepräsident.

„Zu den obersten Zielen des hds im Bezirk gehören die Belebung 
der Orts- und Stadtkerne und eine gute Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Institutionen vor Ort“, betont hds-Bezirkspräsident 
Erlacher in einer ersten Stellungnahme.
Der 16-köpfige Bezirksausschuss besteht neben Erlacher und 
Rizzi auch aus folgenden weiteren Mitglie-
dern: Aris Deflorian, Tatjana Finger, Klaus 
Raffeiner und Peter Wenter aus Meran, 
Florian Alber aus Naturns, Magnus Fuchs-
berger aus Lana, Christian Gruber aus 
Hafling, Franz Inderst und Tanja Stimpfl 
aus Marling, Kurt Mair aus Gargazon, 
Lukas Pföstl aus Schenna, Veruschka Pir-
cher aus Ulten, Hannes Theiner aus 
Algund und Josef Trogmann aus Tscherms. 
Der Bezirksausschuss wird für die nächs-
ten fünf Jahre die wirtschaftlichen Geschi-
cke der Handelstreibenden, Gastronomen 
und Dienstleister im Bezirk begleiten.
Bild: Der Bezirksausschuss des 
Wirtschaftsverbandes hds im Burggrafenamt: 

v.l. hintere Reihe: Kurt Mair, Fabio Rizzi, Klaus Raffeiner, Magnus 
Fuchsberger, Lukas Pföstl, Aris Defl orian, Tatjana Finger, Florian Alber, 
Hannes Theiner, Josef Trogmann und Christian Gruber, vordere Reihe: 
Tanja Stimpfl , Adolf Erlacher, Franz Inderst und Peter Wenter (Im Bild fehlt 
Veruschka Pircher).



 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich

dito
Das Adverb dito bedeutet „ebenso“ oder „gleichfalls“.  Es bezieht 
sich dabei stets auf das vorher Genannte bzw. Gesagte.
Im persönlichen Dialog drückt es etwa Zustimmung und Unter-
stützung der Aussage des vorherigen Sprechers aus:
„Ich empfinde diese Verschwendung von Steuergeldern 
unerhört.“– „Dito! Da muss sich etwas ändern.“
Auch anstelle des auf Glückwünsche etc. folgende „gleichfalls“ 
kann dito verwendet werden, jedoch hat es zuweilen einen leicht 
flapsigen Unterton:
„Unsere Wege trennen sich hier, also alles Gute für die Zukunft!“– 
„Dito!“

Schließlich kann Bezug auf einen Teil der vorherigen Aussage 
genommen werden, um diese auf den aktuellen Sachverhalt oder 
Gesprächsgegenstand anzuwenden:
Sein Vater ist Lehrer, die Mutter dito.
Sie kritisierte den ersten Punkt der Agenda scharf, dito den dritten 
und vierten.
Dito wurde aus dem italienischen ditto, einer älteren Nebenform 
von detto (das Gesagte), übernommen, welches auf lat. dice-
re (sprechen, sagen) zurückgeht. Im Deutschen wurde es im 15. 
Jahrhundert zunächst in der Handelssprache genutzt, um in Brie-
fen und Dokumenten bereits genannte Monate, Warenbezeich-
nungen etc. zu ersetzen. Seit dem 18. Jahrhundert ist es Teil des 
allgemeinen Sprachgebrauchs. 

Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet

„Auf der Leitung stehen“
stammt aus einer Zeit, als die Telefontechnik noch in den Kinder-
schuhen steckte. In den Anfangszeiten war die Qualität der Über-
tragung äußerst schlecht, je weiter weg Anrufer und Empfänger 
sich voneinander befanden, desto schlechter war die Verbindung. 
Brach ein Gespräch während eines Telefonats ab oder war die 
Verbindung schlecht, stellte man sich irrtümlich vor, jemand stün-

de auf der Telefonleitung und verschlechtere dadurch die Verbin-
dung.
Daraus entwickelte sich mit der Zeit die Redewendung „Auf der 
Leitung stehen“, wenn jemand vorrübergehend Probleme mit dem 
Verständnis hatte. „Ein Brett vor dem Kopf haben“ oder „Nur 
Bahnhof verstehen“  drücken in etwa dasselbe aus.
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KleinanzeigerKleinanzeiger

BIETE ARBEIT

 Seniorenheim sucht Mitarbeiter (m/w) für 
Reinigung und Wäscherei ab sofort, in 75 % 
Teilzeit (29 Wochenstunden) mit Jahresver-
trag.
 .......................................... Tel. 0473-222790

 Gutgehende Bar/Kaffee in Meran-Untermais 
sucht Bedienung.
 .......................................... Tel. 0473-691071

 Deutschsprachige Zugehfrau für 1-2 
Samstage im Monat zum Putzen von 
Ferienwohnungen in Meran gesucht.
 .......................................... Tel. 333-3655260

 Mithilfe für die Reinigung unserer Ferienwoh-
nungen in Dorf Tirol gesucht. Ende Mai bis 
Oktober, Freitag und Samstag für ca. drei 
Stunden am Vormittag.
 .......................................... Tel. 333-6495465

 Zimmermädchen in Dorf Tirol in Teilzeit 
gesucht, sonntags frei.
 .......................................... Tel. 338-8657539

 Hotel im Tirol sucht Frühstückshilfe (m/w) von 
7-12 Uhr.
 ...........................Tel. 338-9344320 (Claudia)

 Wir suchen für unsere vier neuen Ferienwoh-
nungen ein bis zwei fl eißige Reinigungskräf-
te. Voraussichtlich ein bis zweimal in der 
Woche bei guter Bezahlung.
 .......................................... Tel. 340-9883707

 Wir suchen Dich für unser Appartementhaus 
in Algund ab sofort für eine abwechslungsrei-
che Stelle als Gouvernante in einem netten 
Team mit leistungsgerechter Entlohnung bis 
Anfang November. Deutsch und Italienisch, 
sowie etwas Computerkenntnisse wären von 
Vorteil.
 ...........................................Tel. 0473-233116

 Zimmermädchen ab Mitte Mai bis Ende 
Oktober in St. Leonhard in Passeier gesucht. 
Interessante Arbeitszeiten/Teilzeit.
 .......................................... Tel. 0473-656294

 Ausführer von 7-10 Uhr gesucht, Mittwoch 
Ruhetag
 .......................................... Tel. 335-8460640

 Delikatessenstand in Meran sucht Verkäufer 
(m/w) für die Saison bis Ende Oktober. Auch 
ohne Kenntnis. Interessante Arbeitszeiten, 
gute Entlohnung.
 .......................................... Tel. 338-3331009

 Wir suchen ab Mai eine Bedienung/Barmann/
Barfrau (m/w) für unser kleines Hotel mit 
Restaurant und Pizzeria suchen wir eine 
freundliche Mithilfe. Deine Arbeitszeiten sind 
von 15-ca. 23 Uhr. Samstag oder Sonntag 
frei. Fünf-Tagewoche möglich, Urlaub im 
Sommer; auch Quereinsteiger willkommen; 
außerdem einen Alleinkoch (m/w) ab sofort 
für 4-5 Tage pro Woche für eine einfache 
Küche.
 .......................................... Tel. 348-6093338

 Wir suchen ab sofort in Meran für unseren 
10-jährigen Sohn ein verlässliches, liebevol-
les Kindermädchen, das ihn morgens in die 
Schule begleiten und mittags in die Nachmit-
tagsbetreuung bringen kann.
 .......................................... Tel. 371-1310586

FAHRZEUGE

 Verkaufe neuwertige Sommerreifen (6 
Monate alt) samt Alufelgen Marke „Hankook“ 
Größe 245/40 ZR19 geeignet für „Opel 
Insigna“.
 .......................................... Tel. 347-4896982

 Suche kleines, fünftüriges, gut erhaltenes 
Fahrzeug zu kaufen.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Kleinmotorrad, auch reparaturbedürftig, 
günstig zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 340-4645162

IMMOBILIEN

 Autoabstellplatz oder Garage in Untermais, 
nähe Trogmannstraße oder Romstraße 
gesucht.
 ...........................................Tel. 347-9117133

 Suche kleines Häuschen, große Wohnung 
mit Garten (kann auch alt sein) zu kaufen, 
hätte eventuell eine große Wohnung mit 
Terrasse zu tauschen.
 .......................................... Tel. 371-1776194

PARTNER GESUCHT

 Südtirolerin, neu in Meran, möchte nette 
Freunde (m/w) ab 65 Jahren kennenlernen.
 .......................................... Tel. 329-4694470

 Welcher humorvolle Mann in den 70-ern mit 
offener Ausstrahlung meldet sich zum 
gemeinsamen Zeitvertreib. Ich bin eine 
74-jährige Meranerin.
 .......................................... Tel. 333-3324596

SOMMERJOBS

 15-jähriger Oberschüler sucht Sommerjob im 
Raum Meran von Mitte Juni bis Ende Juli im 
Bereich Service oder Handwerk.
 .......................................... Tel. 347-1649184

SUCHE ARBEIT

 Deutschsprachige Küchengehilfi n sucht Stelle 
mit Unterkunft im Raum Burggrafenamt.
 ...................................Tel. +49-175-8529149

 Rüstiger Pensionist sucht Arbeit auf Alm- 
oder Schutzhütte.
 .......................................... Tel. 339-5861323

 Rüstiger Pensionist sucht Gelegenheits-
arbeit.
 ...........................................Tel. 377-1176100

 35-jährige, in Meran wohnhafte Frau sucht ab 
sofort Stelle im Haushalt oder als Kindermäd-
chen, montags bis freitagvormittags von 8-12 
Uhr und nachmittags (außer Dienstag) für je 
drei Stunden in Meran oder Umgebung. 
Referenzen vorhanden.
 .......................................... Tel. 371-4938261

 Salve, mi chiamo Rajesh e sono in ricerca un 
lavoro come tuttofare, aiuto cucina, hausmeis-
ter e barista. Lavoro nel settore da più di 18 
anni. Sono di provenienza indiana, tuttavia 
con cittadinanza italiani. Sarò lieto di presen-
tarmi a un colloquio in caso di interesso.
 .......................................... Tel. 320-7780600

 Übernehme Gartenpfl ege für Private, 
Kondominien und Hotelgärten.
 .......................................... Tel. 327-8722502

 Einheimische sucht Arbeit im Raum Meran 
als Abspülerin mit Erfahrung oder allgemeine 
Reinigungskraft, ohne Führerschein.
 ....................... Tel. 349-4935230 (ab 19 Uhr)

 Solo a Merano, Badante cerca lavoro 24 x 24 
ore.
 .......................................... Tel. 389-8932000

TIERE

 Verkaufe zwei schottische Hochlandrinder mit 
jeweils einem Kalb (auch einzeln).
 .......................................... Tel. 324-9516894

 Zwei Hamsterkäfi ge für € 25,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Suche Yorkshire Terrier zu kaufen.
 .......................................... Tel. 342-7059575

UNTERRICHT

 Erteile Schwimmkurse für Kinder und 
Erwachsene.
 ...........................................Tel. 335-6911190

 Professioneller Privatlehrer bietet Nachhilfe 
in allen Kernfächern (außer Italienisch) von 
Mittelschule bis Oberschule an.
 .......................................... Tel. 320-5547652

Ausgabe 08 vom 19. April 2023

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe publi-
ziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht veröf-
fentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verantwortlich 
für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt der 
Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen zu über-
arbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir überneh-
men keine Garantie für Erscheinen und Platzierung. 
Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen 
das Gesetz verstößt oder nicht dem Charakter unse-
rer Zeitungen entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die 
Kleinanzeigen sind nur für die private Nutzung kosten-
los. Pro Ausgabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig 
und pro Kleinanzeige dürfen maximal drei Artikel zum 
Kauf angeboten werden. Bei Eingabe der Kleinanzei-
ge muss, zusätzlich zum Namen, eine aktuelle Tele-
fonnummer angegeben werden, über die der Annon-
cierende kontaktiert werden kann. Diese Telefonnum-
mer wird nicht veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht 
echt sein, wird die Anzeige nicht veröffentlicht. Klein-
anzeigen für Private sind kostenlos (ausgenommen: 
Immobilienverkäufe, Dienstleistungen oder gewerbli-
che Verkäufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo 
und E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



Großgeschrieben wird

VORBEUGUNG

Leider erst im

NACHHINEIN!
meint der

Maiser Wortklauber.

VERSCHIEDENES
 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 

Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 ............................................ el. 0473-237407

ZU KAUFEN GESUCHT

 Gut erhaltene, kleine Küchenzeile, kleinen 
Kühlschrank und kleineren runden Tisch 
sowie Duschkabine zu kaufen gesucht.
 ...........................................Tel. 339-3361116

 Wir suchen eine Tischtennisplatte zu kaufen.
 .......................................... Tel. 339-4352267

ZU MIETEN GESUCHT

 Küchenchef sucht 3-4-Zimmerwohnung in 
Meran.
 .......................................... Tel. 328-8512129

 Einheimische Familie sucht eine 3- oder 
4-Zimmerwohnung mit Terrasse oder Garten 
für bezahlbare Miete in ruhiger Lage in 
Meran. Tages WC erwünscht.
 .......................................... Tel. 331-3547380

 Einheimische, ruhig und zuverlässig, mit 
Fixanstellung, sucht kleine Mietwohnung in Lana.
 .......................................... Tel. 335-5855388

 Einheimische, seriöse Frau ohne Tiere, 
Nichtraucherin, sucht 1-2-Zimmerwohnung 
mit Keller und Garage, auch im Neubau, ab 
April-Mai in Algund zu mieten.
 .......................................... Tel. 351-6129004

ZU VERKAUFEN

 Stahlkanne Inox 50 l, mit Henkeln und 
großem Schraubdeckel für Lebensmittel, 
gebraucht aber in gutem Zustand, Neupreis 
ca. € 75,00 für € 40,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 0473-220886

 „Mönch“ & „Nonne“ Dachziegel zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 0473-447404

 Große Küche in Eiche Natur komplett mit 
Eisschrank/Gefrierfach „Liebherr“, Spülma-
schine, Eckwaschbecken und Keramik-Koch-
mulde, ausgelegt in U-Form ca. 3 m x 3 m x 
3 m inklusive Oberkasten, komplett für 
€ 1.500,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 0473-694149

 Verkaufe original verpackte „Riedel“ 
Gläser pro € 10,00 für Weißwein und 
neuwertiges, langes, rotes Dirndl Größe 
40 für € 150,00.
 .......................................... Tel. 335-8308516

 Alten Brotrahmen 70 x 80 cm für € 50,00, 60 
Stück Sektgläser „Typ Napoli“, 17 cl. für 
€ 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-1771093

 Küche in Ahorn mit Geräten für € 1.500,00; 
fünftüriger Kleiderschrank in Ahorn mit 
Spiegel für € 200,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-6226014

 „Flos“-Lampen (Hänge-, Steh-, Tischlampen) 
günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Neuwertige Trachten-Anzugsjacke, Gr. 54, 
Leinen mit Lederbesatz für € 100,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 340-4807683

 „Nicky“ Bademantele für ca. 4-jähriges Kind, 
anthrazitfarben, einmal getragen, für € 15,00 
und Riesenpuzzle, 60 Teile, „il castello dei 
Cavalieri“, für € 8,00 zu verkaufen.
 .............................................Tel. 348-115909

 Neuer Rollator (Kombiversion mit Rollstuhl-
funktion) in Originalverpackung zu verkaufen. 
Bild per WhatsApp möglich, Kontakt 
ausschließlich über WhatsApp.
 ............................... WhatsApp 333-4643334

 Neuwertiges, schwarzes Cityrad, platte 
Reifen, für € 60,00 zu verkaufen. Gepäckkorb 
dazu. Abzuholen in Obermais ab Mai 2023 
nach Absprache.
 .................................Tel. +49-151-65126267

 Elektrische Rückenspritze neuwertig Batterie 
(LI-ion) 12 l; händische Dengelmaschine 
(guter Zustand); Laubbläser-sauger „G.M.I.“ 
neuwertig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 329-9652300

 Verkaufe zwei Gutscheine für die Fähre 
Moby nach Sardinien, Korsika oder Elba: ein 
Gutschein zu € 141,00 (Verkaufspreis € 
90,00), einlösbar ab September 2023; 
zweiter Gutschein zu € 35,00 (Verkaufspreis 
€ 20,00), einlösbar ab Mai 2023.
 .......................................... Tel. 333-1748099

 Elektroplatte „Pomann“ zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-7852055

 Neuer Elektroheizkörper der Marke „Argo“ für 
€ 50,00 und 30 l Elektroboiler für € 40,00zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-7718335

 Gebrauchtes Mountainbike für 8-12-jähriges 
Kind für € 50,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Rucksack „Ferrino TRK Voyage 100“ und Zelt 
„Ferrino Aral 4 Reinhold Messner“ zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-7839312

 Gut erhaltener Kinder-Traktor mit Anhänger 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 340-6138096

 „Nicky“ Bademantele für ca. 4-jähriges Kind, 
anthrazitfarben, einmal getragen für € 15,00 
und Riesenpuzzle, 60 Teile „il Castello dei 
Cavalieri“ für € 8,00 zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 348-9115909

 Bürostuhl gut erhalten für € 30,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 380-5994043

 Kühlschrank Marke „Beko“, 233 l, noch mit 
Garantie für € 120,00; Amazon „Echo Show 
5“ für € 30,00; Gaming PC (Infos über 
WhatsApp) zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 393-5118773

ZU VERMIETEN

 Ferienhütte am Berg wochenweise zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 0473-447404

 Garage in der Petrarcastraße 27 in Meran zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 0473-448585

 Wir suchen einen Pächter für eine kleine Bar 
in Zentrumsnähe von Meran.
 .......................................... Tel. 0473-563769

 Helle, teilmöblierte 2-Zimmerwohnung mit 
neuem Badezimmer, neuer Küche, 
großem Balkon, Keller und Garage in 
Untermais in ruhiger Lage an Ortsansäs-
sige ab Anfang Mai für € 780,00 zu 
vermieten. 
 .......................................... Tel. 333-2066581

 Nette Wohnung in Riffi an mit Terrasse, Keller, 
Autoabstellplatz ab sofort für € 950,00 
zuzüglich Nebenkosten zu vermieten.
 .......................................... Tel. 333-9988278

Fortsetzung Seite 18

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it

Die Sozialgenossenschaft Albatros  hat die Verteilung unserer Zeitung übernommen. Mittwochs werden die Zeitungen in Tscherms,
Marling und Meran ausgeliefert, donnerstags in Schenna, Dorf Tirol, Algund, Burgstall, Lana, Tisens, Prissian und Hafling.



 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 19.04.2023 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Do. 20.04.2023 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Fr. 21.04.2023 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Sa. 22.04.2023 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
So. 23.04.2023 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Mo. 24.04.2023 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Di. 25.04.2023 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Mi. 26.04.2023 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Do. 27.04.2023 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Fr. 28.04.2023 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Sa. 29.04.2023 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
So. 30.04.2023 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Mo. 01.05.2023 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Di. 02.05.2023 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Mi. 03.05.2023 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

AVS 
Do. 27.04. „Geh-mit“-Wanderung ins 

Gadertal mit Franz Josef 
Pircher

Di. 09.05. Seniorenwanderung
Panider Sattel

Di. 11.05. „Geh-mit“-Wanderung
„Corno della Paura” mit 
Franz Josef Pircher

Weitere Informationen:
www.meran.alpenverein.it oder

persönlich im Vereinsbüro Meran,
Galileistr. 45 oder Telefon 0473 237134.

KVW Wandertipp
Mi. 19.04. Wanderung: Krokusblüte

am Möltnerjoch
Mi. 03.05. Wanderung: Haidersee-Faul-

see-Burgeis-Mals
So. 14.05. Wanderung: Matschertal 

Glieshöfe

Informationen: Siegfried Gufler
Tel. 335-5467100 oder

im KVW Bezirksbüro Meran
Tel. 0473 220 381

Mi. 19.04. Wanderung: Krokusblüte

Bibliothek Burgstall
Buchvorstellung - #südtirolerlockdownvariationen

Freitag, 21.04.2023 | 19:30 Uhr
Widum Saal Burgstall

Lock down - look down. Die Bilder entstanden in der Zeit der Pandemie als Serie von 
Übermalungen alter Buchillustrationen. Dem Publikum steht es frei zu lachen, den 

Kopf zu schütteln, zu schmunzeln oder nachdenklich zu werden. Mit der Künstlerin Eli-
sabeth Frei und die Literatin Andrea Lanthaler.

Wir bitten um telefonische Anmeldung: 0473 290106

Flohmarkt
Flohmarkt beim alten Eisstadion:

Sa. 22. April von 7-17 Uhr

Tel. Luca: 328-803 2430

 Meran Zentrum: 90 m² große Wohnung mit 
eigenem Eingang als Büro oder Kanzlei für € 
für 1.100,00 zu vermieten.
 .......................................... Tel. 347-1670548

 Eingerichtetes Damen- und Herren-Friseur-
geschäft zu vermieten.
 .......................................... Tel. 351-6129004

 Sonnige, möblierte 1-Zimmerwohnung mit 
Garten in Klimahaus A in Rabland und 20 m² 
großes Kellerabteil mit Fenster in Obermais 
zu vermieten.
 ............................Tel. 339-3361116 (abends)

 Ruhige, sonnige, möblierte 2-Zimmerwoh-
nung (72 m²) in Gargazon, bestehend aus 
Küche, Schlafzimmer, Wohnzimmer, Bad, 
WC, Südbalkon, Autoabstellplatz, in ruhiger, 
privater Lage, an referenzierte Mieter (max. 2 
Personen) ohne Haustiere, Nichtraucher für € 
850,00 plus € 150,00 Nebenkosten zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 335-6405122

 In Marling Oberdorf wird eine helle, ruhige 
3-Zimmerwohnung vermietet. Diese teilmöb-
lierte charmante Wohnung befi ndet sich im 1. 

Stock eines Kondominiums mit 12 Wohnein-
heiten. Preis: € 850,00 im Monat zuzüglich € 
60,00 Kondominiumsspesen. Nur via 
WhatsApp
 ............................... WhatsApp 348-5638954

ZU VERSCHENKEN

 Saubere, gut erhaltene Flohmarktsachen, wie 
Bilderrahmen, Kuscheltiere, Spiele, Bücher, 
Geschirr, Ski, Dekoartikel, abholbereit zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 349-4457515

Schultheater – Musischer Abend
Das Klassische Gymnasium und das Sprachengymnasium Meran

laden ein zum Musischen Abend: 
Molière, Le Tartuffe. Komödie bearbeitet von Selma Mahlknecht

im Stadttheater „Puccini“ in Meran
am Samstag, 22.04.2023 um 20 Uhr
am Sonntag, 23. 04.2023 um 18 Uhr

Regie: Selma Mahlknecht
Eintritt: freiwillige Spende

Ausgabe 08 vom 19. April 2023



PfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste:
Sonntag 10:15 Uhr | Donnerstag 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Sonntag, 23. April
9:30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 24. April
8:00 Uhr Eucharistiefeier,  anschließend Anbe-
tung
Sonntag, 30. April
9:30 Uhr Eucharistiefeier

 Pfarrnachrichten

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr, montags 8 Uhr

Katholische Frauenbewegung - Frauenliturgie zur Hl. Katharina von Siena
Warum hat die kfb die hl. Katharina von Siena, eine Frau aus dem 14. Jh., vor einigen 
Jahren zu ihrer Patronin und Weggefährtin ernannt? Ihre besondere Gabe, auf die Her-
zensstimme zu vertrauen, ihre Entschlossenheit in allem Tun und das Wahrgenommene 
mit kaum vorstellbarem Mut zur Sprache zu bringen, beeindruckte damals genauso wie 
heute. Ihr bedingungsloses Vertrauen auf die Führung Gottes, ihr großes Sendungsbe-
wusstsein machte die schwache zur starken Frau. Sie ermutigt uns zum Engagement für 
Welt und Kirche. Schon damals sagte sie, dass es auf alle ankommt. Und heute liegt es 
an uns, Nöte und Ungerechtigkeiten in der Welt zu sehen und den Versuch zu wagen, 
Welt und Kirche mitzugestalten und zu verändern. 
An ihrem Gedenktag feiern wir die hl. Katharina in der Frauenliturgie
am Freitag, 28. April, um 18 Uhr in der Alte Pfarrkirche von Schenna.
Die Liturgie steht unter dem Thema: 
„Die Stunde ist kostbar. Warte nicht auf eine Spätere Gelegenheit!“
Zu dieser Feier laden wir alle ganz herzlich ein.

kfb-Dekanat Meran 

„Osterspuren“ - morgendliche Besinnung mit den kfb-Frauen

Viele Gläubige folgten am Karmittwoch, 
der Einladung der kfb-Frauengruppe um 
6.30 Uhr in den Nikolaussaal, um sich mit 
Gebet, Liedern, Meditation und kreativem 
Tun auf das Osterfest vorzubereiten.  „Zwi-
schen Dornen und Steinen“ – so das The-
ma dieser Morgenmeditation. Im Boden-
bild: graue- braune Tücher, Steine, Dor-
nengestrüpp als Kreuz.
Im Zentrum dieser Besinnung stand der 
Stein – vor allem jener, der am Ostermor-
gen vom Grab Jesu weggerollt war. Aber 
auch jene Steine, die uns das Leben 
schwer machen: eine Schuld, ein Problem, 
eine Sorge, Trauer um einen lieben Men-
schen, eine schwierige Beziehung oder 
eine Überforderung, verpasste Chancen, 
falsche Entscheidungen, Zweifel, Ängste, 
fehlendes Selbstvertrauen, Ungewisshei-
ten, unangenehme Erfahrungen … Alles 
Lasten, die sich nicht vom Fleck bewegen. 
Oder gibt es jemanden, der die Steine ins 
Rollen bringt? Ja. Dieser jemand ist Gott. 
Die Steine sind zwar noch da, aber sie ver-
lieren ihre scharfen Kanten, werden kleiner, 
tragbarer und versperren nicht mehr den 
Blick auf einen Weg an ihnen vorbei. Gott 
fordert uns auf, die Bürden abzulegen und 
uns dann aufzurichten.

Jesus sagt: „Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will euch 
erquicken.“ Mit dieser Zusage waren alle 
eingeladen, die Steine als Symbol für die 
Lasten ins Bodenbild zu legen. Ebenso die 
auf Streifen geschriebenen Fürbitten für all 
jene, die in ihrem Leben Zuspruch, Trost 
und Hilfe benötigen. Im Vertrauen in Gott, 
der uns Gutes zuspricht, uns Kraft und Mut 
gibt, wurden brennende Teelichter zur 
Osterkerze ins Bodenbild gestellt, dass 
dieses nun zu einem beeindruckenden 
Symbol zum Thema „Zwischen Dornen 
und Steinen“ werden ließ.
Das Osterfest offenbart uns: Es gibt einen 
Ausweg aus aller „steinigen und dornigen“ 
Bedrängnis. Christus selbst ist dieser 
“Weg“.
Nach dem durch Dekan i. R. Albert Schön-
thaler erteilten Segen, ließ man diese 
morgendliche Besinnung bei einem 
gemeinsamen Frühstück ausklingen. Zur 
Erinnerung an die „Osterspuren 2023“ 
erhielten die Teilnehmer einen „Frühlings-
Blumengruß“ sowie eine Osterkarte mit 
den besten Wünschen der kfb-Frauen für 
ein gesegnetes Osterfest.

Maiser Wochenblatt
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Samstag, 22. April
18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 23. April – 3. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr: Pfarrstube und Bibliothek

Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar, Mo|Mi|Fr 
9-11:30 Uhr und nach tel. Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo, Di, Do, Fr. 17 Uhr italienisch, 
Mi. 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier, Sa. Vor-
abendmesse 18:30 Uhr, So. Pfarrgottesdienst 9 Uhr
Mo|Mi 7:45 Laudes - Morgenlob in der Hauskapelle

Pfarrbüro Speckbacherstraße

Sonntag, 23. April – Patrozinium St. Vigil
8.00 Uhr kein Gottesdienst
9.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 25. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 27. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 28. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 30. April
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Montag, 1. Mai
20.00 Uhr Maiandacht
Dienstag, 2. Mai
7.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 3. Mai
20.00 Uhr Maiandacht
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/ 

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Mi. von 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7 Uhr
Sonn- und feiertags um 8 und 10

Gottesdienste:
Mo-Mi (zeitweise): 18:30 Uhr hl. Messe (STM)
Do-Fr (fix) 18.30 Uhr hl. Messe
Sa: 8:00 hl. Uhr Messe (STM)
So: 8:00 Uhr hl. Messe (STP)
So: 10:15 hl. Amt (STM) 
Gebetszeiten:
Rosenkranz: Mo-Mr 17.55 Uhr
Eucharistische Anbetung: Do 17.30
Beichtgelegenheit: Fr 15 Uhr
STM = St. Magdalena
STP = St. Peter 
Weitere Informationen siehe
facebook.com/pfarregratsch oder Schaukasten



 Pfarrnachrichten

Bürozeiten: Mo-Mi-Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste: Mo, Mi, 8:30, am 1. Do im Monat 
um 18 Uhr in der Kolpingkapelle | Fr|Sa, 18 Uhr, 
So 8:30 und, 10 Uhr

Sonntag, 23. April - Patrozinium
8.30 Uhr Hl. Messe mit Kirchenchor und 
anschließendem Umtrunk
10.00 Uhr KEINE Hl. Messe
Samstag, 29. April
10.30 Uhr Erstkommunion in der Stadtpfarrkir-
che St. Nikolaus
16.00 Uhr Wallfahrt nach Riffian
18.00 Uhr Hl. Messe in Obermais
Sonntag, 30. April
8.30 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr KEINE Hl. Messe
10.30 Uhr Erstkommunion in der Stadtpfarrkir-
che St. Nikolaus
Montag, 1. Mai
19.00 Uhr Maiandacht in der Naifkapelle
Dienstag, 2. Mai
19.00 Uhr Maiandacht in der Naifkapelle
Mittwoch, 3. Mai
19.00 Uhr Maiandacht in der Naifkapelle
Gebet um geistliche Berufe Do. 10-11 Uhr 
Rosenkranz Freitag 17.30 Uhr mit anschließen-
der Abendmesse
Pfarrbibliothek im Treff Mo, 8.30-10.30 Uhr, Mi 
und Fr 15-17 Uhr und nach jedem KiGo
Krabbelgruppe im Rebhof Donnerstag von 
9.30-11 Uhr für Eltern mit Kindern bis 2 Jahre

Freitag, 21. April 
9.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 22. April
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 23. April – 3. Sonntag der Osterzeit – 
Kassian- und Vigilius-Sonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe
Freitag, 28. April
9.00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 29. April – Hl. Katharina von Siena, 
Ordensfrau, Kirchenlehrerin
10.30 Uhr: Erstkommunion der Kinder der Pfarre 
St. Georg / Obermais
16.00 Uhr: Bittgang nach Riffian – ab Pfarrkirche 
St. Georg / Obermais
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 30. April – 4. Sonntag der Osterzeit – 
Weltgebetstag um geistliche Berufungen
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
10.30 Uhr: Erstkommunion der Kinder der Pfarre 
St. Georg / Obermais
Der Gottesdienst um 11.00 Uhr entfällt.
Maiandacht freitags im Mai um 18 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus. Mit Liedern, Gebe-
ten und Texten wird Maria – die Maienkönigin – 
geehrt. 
Blumenverkauf (Geranien) der Südtiroler 
Krebshilfe am Samstag und Sonntag, 22. und 
23. April vor den Kircheneingängen.
Bittgang nach Riffian der Pfarrgemeinden St. 
Georg, Maria Himmelfahrt und St. Nikolaus im 
Anliegen um geistliche Berufungen am Sams-
tag, 29. April um 16 Uhr, ausgehend von der 
Pfarrkirche St. Georg in Obermais. Um 17.30 
Uhr Gottesdienst in der Wallfahrtskirche „Zur 
Schmerzhaften Muttergottes“ in Riffian.
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8): Gottesdienste am 
Samstag um 18 Uhr; am Sonntag um 9.00 Uhr
Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. 
Nikolaus Meran können auch über Internet auf 
„YouTube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran 
mitgefeiert werden.

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Sonntag, 23. April
10 Uhr Gottesdienst, Thema: Impulse aus dem 
Buch Ruth, Teil 2, Gastprediger: Martin Hart-
wagner (Ascona, Tessin)
Sonntag, 30. April
10 Uhr Gottesdienst, Thema: Der verlorene 
Sohn, Predigt: Frieder Kuhs
Kinderprogramm während der Predigten. Gäste 
sind herzlich willkommen!
Die Gottesdienste finden in den Gemeinderäu-
men und gleichzeitig online per Livestream statt.
Die Jugendgruppe trifft sich donnerstags um 18 
Uhr oder nach Absprache (Info bei Daniel, Tel. 
328-9366083); Frauentreffen nach Absprache.

Mittwoch, 19. April
15.00 Uhr Erzählcafé 
Sonntag, 23. April
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst
Sonntag, 30. April
10.00 Gottesdienst mit Posaunenchor der 
Evang. Kirchengemeinde Rudolstadt

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Unsere Gottesdienste: 
Jeweils um 10 Uhr mit KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.
Sonntag, 23. April
Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 30. April
Predigt-Gottesdienst

Maiser Wochenblatt
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 Ostern

Ostereiersuche im TexelparkOstereiersuche im Texelpark
Mit großer Spannung wurde die Ostereiersuche erwartet, die vom 
Stadtviertelkomitee Wolkenstein für Kinder zwischen 3 und 11 
Jahren veranstaltet wurde.
In Altersgruppen eingeteilt begaben sich die Buben und Mädchen 
auf die Suche der versteckten Schokoladeeier. Als willkommenes 
Rahmenprogramm gab es die Rollrutsche des Vereins VKE. Zur 
allgemeinen Erheiterung wurde am Ende noch eine Eiersuche für 
die Erwachsenen organisiert. Es war ein gelungener Nachmittag, 
der den großen und kleinen Gästen des Texelparks noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.

Paul Zipperle,
 Präsident Stadtviertelkomitee Wolkenstein

„Freiheit, dieses hohe Gut“
Dieses Statement unterschreibe ich voll und ganz – heute mehr denn je.
Diese hohen Worte klingen aber scheinheilig und 
schal, wenn sie - von Mantua bis Kufstein – von den 
gleichen Politikern breit gespreizt gesprochen wer-
den, welche diese Freiheit drei Jahre mit Füssen 

getreten haben.
Und es sind auch dieselben, welche 2018 am Gerichtsplatz in 
Bozen die Worte Hannah Arends „NIEMAND HAT DAS RECHT ZU 

GEHORCHEN“ anhimmelten und den NÜRNBERG-KODEX als 
für immer unumstößlich skandierten. Die Worte Hannah Arends 
wurden im heiligen Land Tirol zur Lachnummer degradiert.

Auf zum Schwur, der Zahltag wird kommen.
Luis Thaler

Sarntal/Meran



 Löwenzahn

Löwenzahnwochen 2023Löwenzahnwochen 2023
Natur gesund genießen am Deutschnonsberg 

Lust auf köstliche, knackfrische Frühlingsnatur, auf einen sonnengelben Gesundheits-
booster und auf viele köstliche Veranstaltungen? In den Dörfern am Deutschnonsberg 
dreht sich für drei Wochen alles um den Löwenzahn. Er steht zum 27. Mal im Mittelpunkt 
der wichtigsten kulinarischen Veranstaltung im Frühling, den Löwenzahnwochen. Vom 
15. April bis zum 7. Mai 2023 bieten die Restaurantbetreiber am Deutschnonsberg aus-
gewählte Gerichte rund um diesen vielseitigen und wertvollen Frühlingsboten. Von der 
erfrischenden Vorspeise bis hin zum leckeren Nachtisch ist alles dabei. Neben den kuli-
narischen Anziehungspunkten ist auch ein reichhaltiges Rahmenprogramm geplant. Den 
Auftakt gab am 15.4. eine Führung im Gampenbunker mit Löwenzahn-Aperitif und Ver-
kostung der im Bunker gereiften Käsesorten der Sennerei Fondo und Weinen der Meraner 
Kellerei. Am Sonntag, 23. April lädt Angelika Greiter zum Waldbaden ein – Start um 15:00 
Uhr beim Café Pizzeria Laugen in St. Felix. Am Sonntag, 30. April führt Elisabeth Angler 
eine Kräuter- und Kneippwanderung an der Kulturgrenze an, entlang des Erlebnisweges 
Proveis – Start am Dorfplatz Proveis um 14:30 Uhr. Gleich am Montag darauf, dem 1. Mai, 
gibt Anita Oberhauser mit einer Kräuterführung Einblicke in die wertvollen Naturschätze 

für Gesundheit und Küche – am Dorfzent-
rum von Unsere Liebe Frau im Walde um 
15:00 Uhr. Und den Abschluss macht der 
Bäuerliche Genussmarkt Kostbor’s am 
Sonntag 7. Mai, der von 11:00 bis 16:00 
Uhr in Unsere Liebe Frau im Walde abge-
halten wird. Während aller drei Wochen 
bieten die teilnehmenden Restaurants 
köstliche Gerichte, in denen der Löwen-
zahn die Hauptrolle spielt. Eine gute Gele-
genheit, die Landschaft und Frühlingsnatur 
am Deutschnonsberg und die schönen 
Dörfer besser kennen zu lernen.
Infos und Anmeldungen beim Tourismus-
verein Deutschnonsberg,
Tel. 0463 530088 - info@deutschnons-
berg.it. www.loewenzahnwochen.it 

Der Löwenzahn – ein Frühjahrsrocker!
Der Löwenzahn gilt als echtes Multi-Talent unter den Kräutern und ist ein äußerst wirk-
sames Heilkraut, das uns großzügig von der Natur geschenkt wird. Seit vielen Jahrhun-
derten ist er als hilfreiches Heilmittel bei verschiedenen Beschwerden rund um die Ver-
dauung und das Immunsystem bekannt. Insbesondere Beschwerden im Leber- und 
Gallenbereich können durch den Löwenzahn gelindert werden. Die besondere Wirkung 
des Löwenzahns wird durch seine Bitterstoffe, Vitamine, Flavonoide sowie seinen hohen 
Eisen-, Kalium- und Insulingehalt verliehen. Auch bei rheumatischen Erkrankungen, 
Arthrose und Gicht wird die vielseitige Heilpflanze gerne eingesetzt. Kräuterpfarrer p. 
Josef Weidinger hat die Vorzüge dieser Pflanze vor fast 3 Jahrzehnten stärker ins 
Bewusstsein gerückt und hat zur Initiation der Löwenzahnwochen am Deutschnonsberg 
beigetragen, mit dem Ziel, Genuss und Gesundheit miteinander zu verbinden.



 Musik

Rückblick Josefi -Konzert Rückblick Josefi -Konzert 
der Bürgerkapelle Untermaisder Bürgerkapelle Untermais
Das erste Josefi-Konzert am 19. März 2023 war nach der Aufhebung der Einschränkun-
gen im Veranstaltungsbereich für die Bürgerkapelle Untermais ein besonderes. Eine 
bestimmte Unsicherheit herrschte vor dem Konzert, da die Pandemiejahre und Vorschrif-
ten auch den Publikumszuspruch notgedrungen ausgebremst hatten. Umso größer war 
deshalb die Freude bei den Musikanten, als sich der Saal des Kurhauses mehr und mehr 
füllte und die Bürgerkapelle schließlich ihr Konzertprogramm vor vollem Haus präsentie-
ren konnte. Kapellmeister Markus Müller hatte wie gewohnt ein abwechslungsreiches und 
anspruchsvolles, mitreißendes Programm zusammengestellt, während Moderator Patrick 
Rina interessante Hintergrundinformationen zu den jeweiligen Werken für das Publikum 
zum Besten gab. Die Zugabe, bei der die Musikanten ihre Instrumente beiseitelegt hatten 
und sich als Chor versuchten, wurde so lange beklatscht, dass das Stück nochmals 
gesungen wurde. Auch die Änderung im Konzertablauf, anstatt einer Pause einen 
Umtrunk nach Ende des Konzerts zu bieten, bei dem nicht nur die Zuhörer bei einem 
Gläschen das Konzert Revue passieren lassen konnten, sondern auch die Musikanten 
selbst im Kreise ihrer Freunde und Familien den gelungenen Abend gemeinsam ausklin-
gen ließen, wurde sehr gut angenommen. Die Bürgerkapelle bedankt sich herzlich sich 
bei allen Untermaiser Bürgern, Meranern und dem Südtiroler Publikum für den gemeinsa-
men Konzertabend und blickt bereits durch den Erfolg motiviert auf ihre nächsten anste-
henden Konzerte.

Danke schön für eine gute Zusammenarbeit
Kürzlich hat der Supermarkt Zöggeler in Lana seine Türen für immer geschlossen. Stei-
gende Kosten, sinkende Umsätze und Handelsketten, die kleine Geschäfte verschlingen, 
sind der Grund für die Aufgabe.
Das Maiser Wochenblatt möchte der Familie Zöggeler für eine langjährige Zusammen-
arbeit danken. Alle zwei Wochen konnten sich die Kunden des Supermarktes dort das 
druckfrische Maiser Wochenblatt abholen.
Wir wünschen der Familie Zöggeler, der diese Entscheidung sichtlich schwergefallen ist, 
alles Gute für die Zukunft.

Der Herausgeber
Helmuth Fritz



 Soziales

„Ostereier-Aktion“ der Jungschützen„Ostereier-Aktion“ der Jungschützen
Spende für Waisenkinder in der Ukraine

Voller Motivation machten sich die Jungschützen der Schützenkompanie Meran am 
Ostersamstag, den 8. April im Schützenheim ans „Eierfärben“, um am Ostersonntag die 
schon zur Tradition gewordene „Ostereier-Aktion“ für eine gute Sache durchzuführen – 
nämlich den vom Krieg in der Ukraine traumatisierten Waisen ein menschenwürdiges 
Dasein in einem betreuten Wohnheim zu ermöglichen.
Sechs Körbe, gefüllt mit bunten Ostereiern, wurden dann am Sonntag, den 9. April in der 
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus am linken Seitenaltar deponiert, um diese während des 
Gottesdienstes weihen zu lassen.
Schützenkurat und Dekan i. R. Albert Schönthaler, der das Oster-Hochamt zelebrierte, 
informierte vor Erteilung des Segens die Gläubigen über das lobenswerte Vorhaben der 
Meraner Jungschützen. Stolz und in Schützentracht überreichten dann die Kinder vor den 
Kircheneingängen den Besuchern die Ostereier mit der Bitte um eine freiwillige Spende 
für Waisenkinder in der Ukraine. Auch am diesjährigen Osterfest wurde diese Aktion von 
der Pfarrgemeinde mit Freude und Wohlwollen aufgenommen.
Die Spendeneinnahmen konnten sich sehen lassen: € 700,00 hat die „Ostereier-Aktion“ 
eingebracht. Dieser Betrag wird den Waisenkindern in Bortniky (Lemberg) in der Ukraine 
zu Gute kommen.
Ein überwältigendes Gefühl für die Schützenjugend, mit dieser Aktion dazu beigetragen 
zu haben, diesen vom Schicksal schwer getroffenen Kindern wieder Hoffnung und eine 
Zukunft zu schenken. Im Anschluss an die Ostereier-Aktion wurde mit den Jungschützen 
das Ostergrab in der Barbara Kapelle am Oberen Pfarrplatz besucht.

Kornelia des Dorides
Chronistin der Schützenkompanie Meran + Referat Öffentlichkeitsarbeit

Bild: die Jungschützen beim Verteilen der Ostereier vor dem Kirchentor
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Il 19 luglio „La Milanesiana“ farà tappa a Merano

Gli Anziani di Santa Maria Assunta ad Abano

Tappeinerweg: accesso senza barriere a Quarazze
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Anche due piccoli meranesi al Trofeo della Pace

Rolando Bisello festeggia il suo 101° compleanno
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der Redaktion. Das Maiser Wochenblatt weist darauf hin, dass der Inhalt von beigelegten Werbeprospekten, sowie eingesandte redaktionelle Texte mit gekennzeichnetem Verfasser, 
ausschließlich der Verantwortung des jeweiligen Auftraggebers unterliegen und nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln. Hinweise: Mit PR-Info gekennzeichnete Beiträge sind 
bezahlte Informationen (Werbeschaltungen), deren Inhalt nicht von der Redaktion bestimmt wird“.
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte verwenden wir jeweils die männliche oder die weibliche Form. Damit möchten wir keinesfalls das jeweils andere Geschlecht benachteiligen. Die 
verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. Jede Person unabhängig vom Geschlecht darf sich gleichermaßen an der Lektüre unserer Zeitung erfreuen.
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
die Auszeit ist vorbei, das wohlgehütete Köfferchen mit dem Leseproviant ist wieder heimgekehrt und hat mich zu einer neuen Erkennt-
nis gebracht, und zwar „Wenn uns das richtige Buch zur richtigen Zeit findet, ohne dass wir danach gesucht hätten - das gehört zu den 
magischsten Momenten des Lebens“. Mit Widerwillen nahm ich das Buch mit dem Titel „Der Magier im Kreml“, bekannt als das wich-
tigste Sachbuch der Saison, das aber ein großartiger Roman sei, in die Hand und ich kam nicht mehr davon los.
Weg vom pechschwarzen Abschnitt der Zeitgeschichte und ungewollt verfolgt vom Wort Magie, bietet sich diese Bettlektüre „Magie des 
Lesens, die schönsten Geschichten über die Liebe zum Buch“ unbedingt für die ersehnte Suche nach Ruhe und Geborgenheit an.

Ihr Horst Ellmenreich

Der Magier im Kreml von Giuliano da 
Empoli (Autor) und Michaela Meßner 
(Übersetzer) im Verlag C.H.Beck. 
ISBN: 978-3406799938 | 14.5 x 2.8 x 
22 cm | 265 Seiten | Gebundene Aus-
gabe.
Man nennt ihn den «Magier im Kreml». 
Der rätselhafte Vadim Baranow war 
Regisseur und Produzent von Reality-
TV-Shows, bevor er zur grauen Emi-
nenz von Putin wird. Nachdem er als 
politischer Berater von der Bühne 
verschwindet, werden immer mehr 
Legenden über ihn verbreitet. Bis er 
eines Nachts dem Ich-Erzähler dieses 
Buches, der seit Langem in Moskauer 

Archiven forscht, seine Geschichte anvertraut …
Dieser Roman führt uns ins Zentrum der russischen Macht, wo 
permanent Intrigen gesponnen werden. Und wo Vadim, der zum 
wichtigsten Spindoktor des Regimes geworden ist, ein ganzes 
Land in ein politisches Theater verwandelt, in dem es keine ande-
re Realität als die Erfüllung der Wünsche des Präsidenten gibt. 
Doch Vadim ist kein gewöhnlicher Ehrgeizling: Der Regisseur, der 
sich unter die Wölfe verirrt hat, gerät immer tiefer in die Machen-
schaften des Systems, das er selbst mit aufgebaut hat, und wird 
alles daransetzen, um dort wieder herauszukommen. Er nimmt 
den Erzähler mit auf eine Reise ins Herz der Finsternis. «Der 
Magier im Kreml» ist ein großer Roman über das zeitgenössische 
Russland und die Entstehung seiner medial inszenierten und voll-
kommen fiktiven, aber auch tödlichen Realität, einem Imperium 
der Lüge. Er enthüllt nicht nur die Hintergründe der Putin-Ära, 
sondern bietet auch eine hellsichtige Betrachtung über die Macht.

Magie des Lesens: Die schönsten 
Geschichten über die Liebe zum 
Buch von Annemarie Stoltenberg 
(Autor) und Tanja Kischel (Illustrator) 
im Verlag Reclam, Philipp, jun. ISBN: 
978-3150113653 | 13.2 x 2.5 x 21.2 
cm | 240 Seiten | Gebundene Ausga-
be.
Bücher sind schon gewitzte Gefähr-
ten: Ohne uns zu fragen, entführen 
sie uns in fremde Welten. Sie nehmen 
uns mit auf gefährliche Reisen, lassen 
uns hoffen und bangen, lachen und 
weinen. Doch wir verzeihen ihnen 
alles, denn so treue Begleiter wie sie 
gibt es selten. Sie können uns neue 
Wege weisen und in schweren Zeiten 

eine Stütze sein – und das wissen auch Kurt Tucholsky, Virginia 
Woolf, Charlotte Brontë, Siegfried Lenz, Günter de Bruyn, Philippe 
Delerm und viele andere. Sie schreiben über den Zauber von 
bedrucktem Papier und die einzig wahre Liebe: die Liebe zum 
Buch.
Die Literaturkritikerin Annemarie Stoltenberg hat die schönsten 
Geschichten über das Lesen gesammelt und sie charmant kom-
mentiert. Die Illustrationen von Tanja Kischel untermalen die Aus-
wahl und laden dazu ein, in die wunderbare Welt der Literatur 
abzutauchen.
Aus dem Inhalt:
Man liest nur aus Liebe – Flügel für die Fantasie – Nahrung fürs 
Gehirn – Bücher, die man nicht mochte – Lesen als Trostsuche – 
Spannung zwischen zwei Buchdeckeln – Alleine laut lachen – Wer 
lesen kann, ist nie einsam.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it



Leute von heuteLeute von heute Leute von heute

Hugo hot in 50sten gfeiert.
Di Kollegn hobman mit an Radau gweckt,
gschockt isch er gwesn, wenn er souviele Leit gsechn hot.
Hot an schneidign Flitzer kriag
Iaz isch er lei mear on Tour
Olls, olls Guate winschn nur
dei Frau, dei Tochter
und di Kollegen

Ein warmes Herz,ein frohes Gemüt
ist alles was man braucht.

Und oftmals auch ein bisschen Mut
und manche Schwächen auch.
An jedem Tag etwas zu lachen

und Urenkel die dir Freude machen.
Ein Leben voller Harmonie,

langweilig wirds mit unsrer Oma nie.
Wir, deine 3 Kinder, 7 Enkel und 16 Urenkel haben dich lieb und sind 

froh, dass es dich gibt.

Aus Walten hat es ihn nach Meran gezogen,
als Geometer in der Gemeinde Meran die Fäden gezogen.

Später war er der oberste Boss
Vom ganzen Schlanderser Kataster-Tross.

Auch in Bozen hat er das Katasteramt geführt
Ehre, wem Ehre gebührt.

Bergsteigen tut er für sein Leben gern,
kehrt manchmal um, obwohl der Gipfel gar nicht mehr fern.

Computer liebt er heiß und innig,
leider sind sie ihm meist nicht willig.

Auch das Handy geht ihm gegen die Natur,
Ach, gäbe es doch Buschtrommeln nur ...

Alles Gute wünschen dir, lieber Franz, deine Freunde und Kollegen.
Auch vom Maiser Wochenblatt die allerbesten Wünsche.

Das ist der schöne Martin:
Schaut nur alle hin!
Er ist 60 Jahre jung,
nur das Foto ist uralt.
Kurz war er im Gemeinderat in Meran, auf an Sprung,
Erfahrungen sammeln muss man halt.
Iatz hot ers glossn, zu wondern von oan Verein zum andern.
Er isch iatz Pensionsverwalter,
isch a gscheider in seim Olter.
Früher hat er sich als Fahrzeugtester gut bewährt,
Vespa, Motorboot, Feuerwehrauto,
jetzt er mit a Mahmaschin über den Forster Rasen er fährt.
Barfuß lebt er unbeschwert,
seinem Schuhgeschäft er den Rücken kehrt.
Alles Gute wünschen dir deine Familie und deine Freunde

Wenn Sie jemandem zu einem runden Geburtstag, oder zu einem besonderen Ereignis gratulieren
möchten, dann wenden Sie sich bitte an redaktion@wochenblatt.it oder Tel. 333-4643334
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